Pressemitteilung vom 2.10.2002

GAL: Was ist los mit Bruckertshof?
Sanierungszusage für Denkmal in Kramersfeld nicht eingehalten

GAL-Stadträtin Friedrich will wissen, wie es um den vom Verfall bedrohten Bruckertshof bestellt ist und beantragte deshalb jetzt einen Sachstandsbericht durch die Stadtverwaltung. Der Bruckertshof bei Kramersfeld ist als einer der letzten Bauernhöfe von Bamberg erhalten, allerdings seit über 20 Jahren ohne Nutzung und dringend sanierungsbedürftig. Im Jahr 2000 erteilte der Stadtrat der Firma GHP Direct mail GmbH die Genehmigung, sämtliche Nebengebäude des Bruckertshofs abzureißen, obwohl sich Denkmalschützer vehement für einen Erhalt des gesamten Ensembles ausgesprochen hatten. Auf dem Areal wollte GHP seine Betriebsgebäude erweitern und sicherte im Gegenzug zu, das barocke Hauptgebäude – eine ehemalige Gastwirtschaft – zu sanieren und künftig für Schulungszecke zu nutzen.

Laut der baupolitischen Sprecherin der GAL, Petra Friedrich, steht das noch verbliebene Gebäude jedoch heute genauso marode da wie vor eineinhalb Jahren. Sie fragt deshalb nach, welche Maßnahmen die Firma GHP inzwischen im Rahmen ihrer Firmenerweiterung umgesetzt hat und wann endlich mit der dringend notwendigen Instandsetzung des noch erhaltenen Teils des Bruckertshofs zu rechnen ist.

